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Billos Enigma 4. September 2011                                
Frage von Claudio Stecher                                                                                   
Dies ist der Brunnen im Dorf von Stäfa,                                                                      
erbaut im Jahre 1846. Was wurde hier                                                                 
durchgeführt oder abgehalten im Jahre 1914?
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Runde 1 Runde 2 je 3 je 1 je 1 je 1 je 2

Antwortvorschläge Autoren Ratende
A Die Wahl der ersten Weinkönigin der Schweiz! Irmgard Algader Martin Brasil 3 1 1 5
B Bei Ausbruch des 1. Weltkrieges, 1914, wurde hier Generalmarsch geblasen. RICHTIG

C Die Häuschen der Weinbergarbeiter wurden durch Stadthäuser ersetzt. Revolutionär Leo 
Trotzky wohnte dort eine Weile. Der Brunnen ist noch der selbe wie damals.

Richard Jaszowki Eckart Droessler
3 2 5

D Im Juli 1914 fand hier das «Serbe-Tätsche» statt, eine obskure, paramilitärische Gaudi zur 
Unterstützung Kaisers Wilhelms kurz vor Ausbruch des 1. Weltkriegs.

Georg Birkner Irmgard Algader
3 2 5

E 1914 brannte die Färberei an der Dorfstrasse. Viele Einwohner kamen mit Behältern zum 
Dorfbrunnen und halfen das 1450 erbaute Gebäude retten. Heute dient es als 
Ortsmuseum.

Ruedi Salzmann
2 2

F 1914 wurde das letzte Mal mit einem Festakt im Brunnen gewaschen, da die erste 
automatische Waschmaschine in einem gemeindefinanzierten Waschhaus in Betrieb 
genommen wurde. 

Regula Horner
0

G OlivierFlechtner 2 2

Paz de Monnaie 2 2
Comment from Richard:
I know...the competition will be strong! I am expecting the stunning facts of Zurich life.

Martin Brasil:
Während der Erste Weltkrieg vor der Tür stand, beschäftigte man sich in der Schweiz mit 
ganz anderem. so tippe ich auf A.
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Kommentar von Georg Birkner
Oh ist das wieder schwer!
Ich glaube, Waschmaschinen gab es 1914 noch nicht...
und ein Brand wird ja normalerweise nicht "abgehalten".

Kommentar von Ruedi Salzmann:
Ich tippe auf B), denn: A) Weinköniginnenwahlen fanden zu dieser Zeit noch keine statt, 
C) Leo Trozki wohnte nie in Stäfa, D) Kaiser Wilhelm wurde in der Schweiz nicht offiziell 
gefeiert, E) Manchmal glaube ich mir selber nicht, F) In Stäfa existierten schon vor 1914 
Waschhäuschen

Kommentar von Paz de Moannaie:
Be! Natürlich Be! Der Generalmarsch wird immer in Be geblasen!? Sapperlott!


